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Herbst 2015

Musik aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert im Spannungsfeld 
zwischen Kammermusik und Jazz

450 Jahre nach John Dowlands Geburt be-
geben sich vier der profiliertesten Musiker 
der Jazzwelt auf eine suchende Reise, um 
Möglichkeiten zu finden, diese skizzen- 
und rätselhaft notierte Klangwelt des elisa-
bethanischen England in eine gemeinsame 
Sprache des Jazz zu übersetzen. Die dabei 
zutage geförderten Parallelen beider Stilis-
tiken und Epochen, lassen den Stellenwert 
der Improvisation in Dowlands und seiner 
zeitgenössischen Musik erahnen. Alle Kom-
positionen sind aus dem Instrumentalzyklus 
„Lachrimae, or Seaven Tears“ extrahiert.

Dowland beschreibt sieben Arten von 
Tränen – Muthspiel und seine 3 Mitstreiter 

haben zehn daraus gemacht. So gibt es 
Tränen der Liebe mit lang gezogenen Mel-
odien, Lachtränen mit lebhaften Kaskaden 
oder gefrorene Tränen. Angesichts der 
Thematik kaum verwunderlich werden 
wunderschöne melancholische Stim-
mungen gezaubert, aber nicht selten geht 
es überraschend funky, rockig oder heftig 
swingend zur Sache. Selbst der Humor fin-
det hier seinen Platz und alle Beteiligten 
unzählige Möglichkeiten zur Präsentation 
ihres virtuosen Könnens, das aber nie zum 
bloßen Selbstzweck verkommt.

Muthspiels Soundtrack der Kind-
heit im neuen Jazz-Gewand

Christian Muthspiel 4 feat. 
Steve Swallow (AUT, CH, FR, USA) – 
Seaven Tears – A Tribute to John Dowland

Freitag 2. Oktober 
20:30 Uhr -	Musikschule Raab
	 /Jazzclub
VVK € 17,- / AK € 19,-

Line up:
Christian Muthspiel – (trombone, piano, 
	 e-piano, compositions)
Matthieu Michel – (trumpet, flugelhorn)
Frank Tortiller – (vibraphone)
Steve Swallow – (electric bass)

„Ein Spiel zwischen Rausch und At-
tacke, zwischen Tradition und Revo-
lution, zwischen Ernst und Ironie.“ 
(Valerio Benz)

Federspiel spiegelt musikalisch. Spiegelt 
wieder, spiegelt aus der Vergangenheit ins 
Jetzt und schafft somit Zukunft. Tradition 
wird durch den Blick der Gegenwart be-
trachtet und damit zeitgenössisch. Feder-
spiel’s Signatur sind Eigenkompositionen, 
die großteils Bezug auf die musikalischen 
und biografischen Wurzeln der 7 Musiker 
nehmen und so das Spannungsfeld aus 
Tradition und Moderne ausreizen. Dabei 
schöpfen sie die Möglichkeiten der Beset-
zung (6 x Blech und eine Klarinette) be-
stmöglich aus und schaffen neue Klang-
welten.

Schier unheimliches Können trifft auf 
jugendlich-charmante Frechheit in Spiel, 
Arrangements und Auftreten. Da wer-
den auf innovative Weise alte traditionelle 
Muster genutzt, um stilistische Grenzen 
komplett links liegen zu lassen. Mariachi, 
Kolo, Mazurka, Militärmarsch, Csárdás, 
alpenländische Blasmusik und Volkstanz 
verbinden sich zu einem faszinierenden 
Blechblasgemisch, das in zwanzig, dreißig 
Jahren immer noch so zünden wird wie 
heute. Aber auch leise Klänge voller wun-
derbarer Harmonie bringen Federspiel mit 
ihren Blasinstrumenten hervor.

Selten kam Blasmusik so elegant, 
lässig und tolerant rüber wie bei 
diesen 7 Herrn.

Federspiel – Spiegelungen  (AUT)  

Donnerstag 12. November 
20:30 Uhr -	Musikschule Raab
	 /Jazzclub
VVK € 17,- / AK € 19,-

Line up:
Frédéric Alvarado-Dupuy – (clar, voc)
Simon Zöchbauer – (trp, flgh, voc, zit)
Philip Haas – (trp, flgh, voc)
Ayac Iuan Jiménez-Salvador – (trp, flgh, voc)
Thomas Winalek – (trb, btrp, voc)
Matthias Werner – (trb, voc)
Roland Eitzinger – (tba, voc)

„Die Natur in all ihren Facetten ist 
Spiegel für das Innere des Men-
schen, seine Seele und seine tiefste 
Sehnsucht.“

Das Projekt Attosphere präsentiert Lieder 
von Robert Schumann in fragilen, zärtli-
chen Interpretationen, begleitet von E-Gi-
tarre, Violine und Kontrabass. Nicht nur die 
Naturromantik der Liedtexte hat die Musik-
er inspiriert, sondern auch die Fülle an 
Gedichten, mit denen sich die MusikerIn-
nen beschäftigt haben. Für das Programm 
wurden auch einige aus dem süd- und nor-
damerikanischen Raum ausgewählt. Diese 
Texte werden jedoch nicht klassisch ver-
tont, sondern entsprechend improvisiert, 
um die Musik daraus zu schaffen.

In Schumanns Liederzyklen verschmelzen 
äußere Natur und innere Seelenräume, 
genauso wie Sprache und Musik. Auch 
aus der Perspektive von Heinrich Heine 
und Joseph von Eichendorff wird diese 
Verschmelzung deutlich. Mehr noch: Das 
Rauschhafte der Entstehung dieser Kom-
positionen kommt in der Art der Interpre-
tation besonders zum Ausdruck. Dabei 
geht das Ensemble von der Stille aus und 
lässt die Hörer über elektrisierende Ton-

bilder die Reinheit und den Urgrund dieser 
Lieder erleben und gleichsam die Quelle in 
sich selbst erspüren.

„Attosphere fassen die zugrunde lie-
gende Sehnsucht in Klänge – bis hin 
zur Auflösung der Sprache.“

Attosphere – „Es war, als 
hätt‘ der Himmel die Erde still 
geküsst, …“ (AUT)

Samstag 19. Dezember
20:30 Uhr - Musikschule Raab/
	 Jazzclub
VVK € 15,- / AK € 17,-

Line up:
Julia Noa Fischer – (piano, vocal)
Michael Bruckner-Weinhuber – (guitar)
Andreas Schreiber – (violin)
Matthias Pichler – (doublebass)


